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SeniOrient – jeden zweiten Donnerstag 
im Monat jeweils um 15.00 Uhr
Wunderbare Filme, die wir lieben, die Erinnerungen wecken  
und die sehenswert bleiben. Evergreens und Filmperlen,  
sorgsam ausgesucht von senio Baden und dem Filmtreff Orient 
in Baden-Wettingen. Zum gemeinsamen Schauen und Schwelgen.

2024 	
8. August	 E.T. von Steven Spielberg, USA 1982 
	 Berührender Besuch aus dem Universum
12. September	 Le Quai des Brumes von Marcel Carné, Frankreich 1938 
	 Hommage an den unvergessenen Jean Gabin
10. Oktober	 Padre Padrone von Paolo & Vittorio Taviani, Italien 1977	
	 Goldene Palme: Sardischer Junge lernt lesen und schreiben
14. November 	 Effi Briest von Rainer Werner Fassbinder, Deutschland 1974	
	 Hanna Schygulla in der schönsten Fontane-Verfilmung 
12. Dezember	 Hoffmanns Erzählungen von Powell & Pressburger, GB 1951 	
	 Der Musikfilm nach Jacques Offenbach zum Advent

2025 
9. Januar	 Bonnie and Clyde von Arthur Penn, USA 1967	                               	
	 Das diebische Liebespaar im Kultfilm aus den Sixties  
13. Februar	 Jonas, qui aura 25 ans en l’an 2000, Alain Tanner, CH 76 
	 Anders Leben – von den Träumen mehr als einer Generation
13. März	 Herencia von Paula Hernández, Argentinien 2001 	         	
 	 Eine Italienerin kocht Köstlichkeiten in Buenos Aires 
10. April	 Murder on the Orient Express, Kenneth Branagh, GB 2017 
	 Agatha Christies Knistern auf die Leinwand gezaubert
8. Mai	 Le goût des merveilles von Éric Besnard, Frankreich 2015 
	 Provence oder Birnenkuchen mit Lavendel
12. Juni	 Taxichauffeur Bänz von Düggelin & Haller, Schweiz, 1957 
	 Schaggi Streuli als grundsolider Taxifahrer und Vater in Zürich

Eintritt 	 16.- Fr.
SeniorInnen 	  14.– Fr. 
Proud Members  12.– Fr.
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Padre Padrone   
Paolo & Vittorio Taviani, Italien 1977 – I/d – 113 Minuten

Ein Hirtensohn wächst ohne Schulbildung auf und holt diese 
als Erwachsener nach. Grandiose Erzählung einer wahren 
sardischen Geschichte. Goldene Palme in Cannes.

Bonnie and Clyde 
Arthur Penn, USA 1967 – E/d – 111 Minuten 
 
Das legendäre Biopic ums Gangsterpärchen Clyde Barrow 
und Bonnie Parker,  das den Status von Volkshelden er-
langte. Unübertroffen Faye Dunaway als Gangsterbraut. 

Jonas, qui aura 25 ans en l’an 2000 
Alain Tanner, Schweiz 1976 – F/d – 110 Minuten

Der einheimische Kultfilm um acht junge Menschen, die 
auf einem gemeinschaftlich organisierten Bauernhof nach 
mehr Sinn suchen und ihre Hoffnungen auf Jonas setzen.

Herencia  
Paula Hernàndez, Argentinien 2001 – SP/d/f – 90 Minuten	

Auf der Suche nach der Liebe seines Lebens landet Peter 
aus Deutschland bei der Italienerin Olinda, die es nach  
Buenos Aires verschlagen hatte und die fürs Leben gern kocht.

Murder on the Orient Express 
Kenneth Branagh, Grossbritannien 2017 – E/d – 114 Min.

Der Film basiert auf dem gleichnamigen Roman um Hercule 
Poirot von Agatha Christie aus dem Jahr 1934. Staraufgebot: 
Penélope Cruz, Willem Dafoe, Judi Dench, Johnny Depp.

Le goût des merveilles – Birnenkuchen mit Lavendel  
Éric Besnard, Frankreich 2015 – F/d – 101 Minuten 

Allein muss die junge Witwe Louise ihre beiden Kinder erzie-
hen und den Hof in der Provence bewirtschaften. Als sie kurz 
vor dem Aus steht, tritt der geheimnisvolle Pierre ihr Leben.

Taxichauffeur Bänz 
Werner Düggelin/Hermann Haller – CH 1957 – 93 Minuten 

Der Zürcher Taxifahrer Bänz (Schaggi Streuli) bringt für 
seine Medizin studierende Tochter jedes Opfer und 
verheimlicht seine Zuneigung zur Kolonialwarenhändlerin.

E.T.   
Steven Spielberg, USA 1982 – E/d – 115 Minuten

Nicht der einzige Film, mit dem Steven Spielberg Geschichte 
schrieb, sicher einer der Schlüsselfilme über die Begegnung 
mit ausserirdischem Leben: Abheben und Fliegen.

Le Quai des Brumes 
Marcel Carné, Frankreich 1938 – F/d – 91 Minuten 

In Le Havre trifft ein Deserteur ein und begegnet in einer 
Hafenkneipe der schönen Nelly, verliebt sich in sie und ge-
rät dadurch in einen Streit. Jean Gabin und Michèle Morgan. 

Fontane Effi Briest  
 
Rainer W. Fassbinder, Deutschland 1974 – D –140 Minuten 

Effi heiratet den deutlich älteren Baron von Instetten, einst 
Verehrer ihrer Mutter, und findet mit der Ehe das Glück 
nicht. Die eigenwilligste und schönste Fontane-Adaptation.

Hoffmanns Erzählungen  
E. Powell und M. Pressburger, GB 1951 – E/d – 127 Min. 
 
Der junge Dichter Hoffmann träumt von drei Frauen. Doch 
jede von ihnen bricht ihm auf andere Weise das Herz.  Eine 
romantische und fantastische Mischung aus Kino und Oper.


